


Freitag 11.11.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Justus Köhncke LIVE  Jo Saurbier  DJ Geo  Mathias Aguayo
Vom Universum ein kleines Stück, vor der Musik gibt es kein Zurück: Justus Köhncke,
unser liebster Techno-Schlager-Barde aus der Domstadt, kommt heute abend wieder
einmal zu Kompaktorama, netterweise mit neuem Programm. In welche Richtung mag
es da wohl gehen? Die Möglichkeiten sind, bei seiner Vergangenheit, durchaus breit
gefächert: von liebevollen Chic-Coverversionen, Krautrock-artigem Flusenrock, Münchner-
Freiheit-Balladen, pumpenden Technopop mit Discoreminiszensen ... egal, whatever
will be will be. Zum Aufwärmen sei jedem noch das Interview mit ihm im aktuellen Butt
Magazin empfohlen, in dem man erfährt, dass er zwar Barbara Streisand nicht, dafür
Viagra umso mehr schätzt. Das ist die Wahrheit, das ist die Welt.

Samstag 12.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Holger Flinsch LIVE rotary cocktail  Gary Martin teknotika
Sammy Dee perlon  Ben Klock bpitch control
Panorama Bar
Steffi klakson  nd_baumecker freundinnen  Cassy perlon  Fiedel hard wax
Holger Flinsch ist ein Musiker aus dem Taunus, der gerade ein Album („Hidden“)
veröffentlicht hat, das sich vielschichtig und wendig zwischen reduziertem Dubtech,
Jackfunk-Referenzen und zeitweise aufblitzender flächenhafter Opulenz bewegt. Das
Nicht-festlegen-wollen kann ja durchaus symphatisch und fruchtbar sein, wie man
auch in der Arbeit von Gary Martin aus Detroit genau studieren kann: neben tribalesken
Techno-Nummern gibt es immer wieder Stücke von ihm, die eine verblüffende
Emotionalität auf den Dancefloor zaubern, und zwar durch arabeske Melodien oder
andere als ungewohnt oder fremdartig wahrgenommene Sounds. Sein Label heißt
Teknotika und das reimt sich ja nicht umsonst auf Exotika. In der Panorama Bar spielt
heute Abend unsere Freundin aus Amsterdam: Steffi veranstaltet Partys in der
Grachtenstadt und betreibt das tolle Plattenlabel Klakson (www.klakson.nl), das mit
Veröffentlichungen von u.a. Dexter, Seymor Bits oder Putsch 79 einen aufgeschlossenen,
humorvollen Electro- und House-Ansatz pflegt. Mit ihrem DJ-Style korrespondiert sie
wunderbar mit nd_baumecker, macht euch also auf zwei genresprengende Sets gefasst.

Freitag 18.11.2005 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar
Murat Tepeli feat. Prosumer LIVE  Khan  Losoul  Heiko M/S/O
Murat Tepeli ist bisher bei uns ein unbeschriebenes Blatt, im wirklichen Leben ein Arzt
aus Köln. Schön, dass er mit dem Prosumer befreundet ist, mit dem er gerade auch
seine erste eigene Platte auf Playhouse veröffentlich hat (es gab aber vorher schon ein
paar Remixe von ihm auf dem Swayzak-Label 240 Volt): „On A Ride“ ist wunderbarster
Deephouse, der einerseits an Herberts Frühwerke, anderseits an die Magie früher
Chicago-Jack-Tracks erinnert. Musik, bei der man sich wünscht, für alle Zeit mit einer
Discokugel als Kopf durch die Welt zu schlendern. Zu Hören wird es heute abend
Gemeinschafts- sowie Soloproduktionen geben, altes sowie neues Material. Doch nicht
nur das: es gibt auch etwas zu sehen. Nein, kein Bärenballett sondern eine australische
Tanzperformerin. Außerdem: Khan, Losoul und Heiko M/S/O.

Samstag 19.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Rex The Dog LIVE kompakt  Michael Mayer kompakt  Marcel Dettmann hard wax
Panorama Bar
Kerri Chandler underground classic
Funky Chocolate underground classic und Nadir am Saxophon
Konrad Black wagon repair  Boris careless  Tama Sumo nolabelnorelease
Was wurde nicht alles gemunkelt: Rex The Dog sei jemand von Depeche Mode, und
falls nicht, dann zumindest deren Entdecker Daniel Miller. Stimmt alles nicht, es ist ein
schlanker junger Brite, der allein mit seinem Korg 700S Synthesizer (Baujahr 1974)
zwei wundervolle Platten auf Kompakt und diverse Remixe produziert hat. Der Korg
wurde auch von Depeche Mode für deren erstes Album „Speak&Spell“ verwendet, und
mit deren Frühwerken hat Rex The Dog auch seine überschäumend gut gelaunte Naivität
gemein. Das ist definitiv Discothekenpop der ultrasymphatischsten Sorte. Wuff Wuff!
Und weil Michael Mayer auch mit dabei ist, kann gar nichts mehr schief laufen. In der
Panorama Bar gibt es heute ein 6-stündiges DJ-Set von Kerry Chandler und Funky
Chocolate, ersterer aus New Jersey, zweiterer aus Chicago, beide eine Klasse für sich.
Chandler ist durch die ganz tiefe House-Schule gegangen, 1991 veröffentlichte er seine
erste Single und seitdem hat sich Chandler einen Ruf als bester Bassline-Bastler im
House-Biz erarbeitet. Ihr Set wird von einem Saxophonspieler begleitet. Wem das Ganze
zu spirituell werden sollte, kann sich auf den Kanadier Konrad Black freuen, der für
eine etwas düstere Dancefloor-Variante steht.

Freitag 25.11.2005 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Quenum LIVE + DJ-SET  Lee van Dowski LIVE  Luciano  John Shananigans
Philippe Quenum ist in Frankreich aufgewachsen, seine familären Wurzeln liegen in
Afrika und den französischen Antillen. In 90ern arbeitet er u.a. für das Montreux Jazz
Festival und war Teil der Techno-Gruppe Access 58, vor zwei Jahren hat er mit der
Luciano-Kooperation „Orange Mistake“ einen der Hits des Jahres sowie die erste
Cadenza-Katalognummer überhaupt produziert. Seinen DJ-Style kann man als Minimal
Techno-House mit mehr oder weniger experimenteller Note beschreiben, deep und
knallend zugleich. Im letzten Jahr gründete er noch sein eigenes Label namens Num,
das er gemeinsam mit Lee van Dowski betreibt. Dieser jener wird heute ebenfalls live
spielen: Seine etwas harscheren Platten könnte man als von klassischer englischer
Electronica beeinflussten Minimal-Sound beschreiben. Und was haben diese zwei Gäste
noch mit dem Gastgeber Luciano gemein? Alle drei sind Väter zweier Kinder. Ist diese
Information von Belang? Vielleicht nicht, aber diese dafür schon: John Shananigans
ist niemand anders als Montreal’s finest Mike Shannon.

Samstag 26.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Robert Hood m-plant  André Galluzzi cocoon  Marcel Fengler sc93
Panorama Bar
Jesse Rose front room/dubsided  Marc Schneider word and sound
Undo factor city  Nick Höppner playhouse  Carsten Klemann playhouse
Eigentlich sollte er ja bereits im Juli spielen, er musste sein Gig aber kurzfristig wegen
Wetterturbulenzen absagen: Rob Hood, einstmals der dritte Mann bei Underground
Resistance/Detroit. Heute stehen seine Platten immer noch an der Schnittstelle von
Jazz und Techno, sein DJ-Stil ist jedoch meistens von einer unverblümteren Härte
gekennzeichnet. Kein Wunder, wenn man die Platten so wie er gerne mal ein bisschen
nach oben pitcht. Eher relaxter ist dagegen in letzter Zeit André Galluzzi unterwegs, wie
man auch – Achtung, Eigenwerbung – auf unserer ersten Berghain-CD hören kann, die
André für uns gemixt hat. In der Panorama Bar spielt heute zum zweiten Mal bereits
der Londoner Jesse Rose, der als DJ sowie als Produzent und Labelmacher (Made To
Play) gerade einen ungeheuer guten Lauf hat. Seine House-Tracks sprühen nur so vor
kleinteiligem Funk, aberwitzigen Basslines und sorgen momentan in sämtlichen DJ-
Plattenkisten für einen neuen, extrem beschwingten Drall.

Freitag 04.11.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
STL  Polyester  Sammy Dee  Zip
Stephan Laubner alias STL ist ein toller Musiker aus dem Harz. Das sagt zumindest
unser Gastgeber Zip, und der muss es ja wissen. Er hat unter anderem die eine Seite
der Splitmaxi Perlon 13 gemacht, „Portside Waves“ hieß es, das auch gerade von
Herrn Hawtin für seine neue „DE 9 – Transitions“ DVD/5.1-Mix verwendet wurde. Im
neuen Jahr 2006 wird es eine lang erwartete Solo-Maxi von ihm auf Perlon geben, in
der Zwischenzeit könnt ihr auch sein eigenes Label mal näher unter die Lupe nehmen.
Das überwiegend auf CDs spezialisierte Label Something Records (www.something-
records.com) wird über Hard Wax vertrieben und gefördert, Respektbekundungen
kommen aber auch aus Detroit. Sein DJ-Stil ist klassisch modern, gerne auch Chicago-
mäßig daherhumpelnd. Polyester ist nicht nur eines unserer liebsten Divine/John Waters
Filme, sondern auch der Name von Laubners bestem Freund. Und der spielt auch heute.
Immerhin hat Polyester vor knapp zehn Jahren Zip zum Auflegen überredet. Ein toller
Freund. Und guter DJ. Dazu: Videos von Jörg Franzmann.

Samstag 05.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Misc. LIVE sender  Darren Price underwater  Disko  Norman Nodge
Panorama Bar
Someone Else LIVE foundsound  Clive Henry DC 10
Dinky traum  Thomas Melchior playhouse  Sasse mood music

Misc. stehen für einen härteren Minimal-Sound, der seine Energie aber nicht durch
stupides Drauflosdreschen der Drums, sondern mittels eines extrem breit gefächerten
Soundspektrums bezieht. In ihren Produktionen massieren einem die subsonischen
Bässe massiv das Zwerchfell, sind alle Frequenzen auf Rocken gebürstet. Doch nicht
nur das: auch Piano, Oboe und Streicher haben seit kurzem ihren Platz im Rave-
Universum von Misc. gefunden. A propos finden: Foundsound ist ein emsiges kleines
Label aus Philadelphia, dass von Sean O’Neil alias Someone Else betrieben wird und
sich auf einen quirligen Minimalsound spezialisiert hat, der hauptsächlich auf „gefundene“
Samples, fragmentierte Soundsplitter, basiert – die Platten werden auch von allen
üblichen Verdächtigen gespielt. Wer jetzt schon wieder „immer diese Minimal-Mafia“
raunt, kann aufatmen, denn mit Clive Henry haben wir heute auch einen Teil der
englischen Tribal-House-Combo Peace Division zu Gast, der sich seine Sporen in
diesem Jahr u.a. im Afterhour-Schuppen DC10 auf Ibiza verdient hat.

Donnerstag 10.11.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain
Sex in Dallas LIVE kitty yo
nd_baumecker freundinnen  Mark Hardbone
hosted by Khan
Sex in Dallas ist keineswegs eine Hommage an die alte Schnapsdrossel Sue Ellen
Ewing, sondern eine französische Electrorock-Combo, der das (Nacht-)Leben in Paris
zu langweilig und die Mieten zu hoch wurde. Und was macht man als junger, musikalisch
aufstrebender Mensch, der noch dazu dem Hedonismus nicht abgeneigt ist? Richtig,
man zieht nach Berlin und stürzt sich in den Schmutz. Ihrer Musik hat das nur gut
getan, ihr letztjähriges „Around The War“ war ein zwischen Inspiration und Katerstimmung
schwankendes Album für Kitty Yo, das ihnen Auftritte in Clubs wie dem
NagNagNag/London, Le Pulp/Paris oder Nitsa Club/Barcelona bescherte. Und nun auch
bei uns, denn wer schon so anmutige Songs wie „Everybody Deserves To Be Fucked“
schreibt, kann kein schlechter Mensch sein, oder?

Freitag 04.11.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar > STL  Polyester  Sammy Dee  Zip

Samstag 05.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Misc. LIVE  Darren Price  Disko  Norman Nodge
Panorama Bar > Someone Else LIVE

Clive Henry  Dinky  Thomas Melchior  Sasse

Donnerstag 10.11.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Sex in Dallas LIVE

nd_baumecker  Mark Hardbone  hosted by Khan

Freitag 11.11.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Justus Köhncke LIVE  Jo Saurbier  DJ Geo  Mathias Aguayo

Samstag 12.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Holger Flinsch LIVE  Gary Martin  Sammy Dee  Ben Klock
Panorama Bar > Steffi  nd_baumecker  Cassy  Fiedel

Freitag 18.11.2005 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar > Murat Tepeli feat. Prosumer LIVE

Khan  Losoul  Heiko M/S/O

Samstag 19.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Rex The Dog LIVE  Michael Mayer  Marcel Dettmann
Panorama Bar > Kerri Chandler  Funky Chocolate und Nadir am Saxophon

Konrad Black  Boris  Tama Sumo

Freitag 25.11.2005 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Quenum LIVE + DJ-SET  Lee van Dowski LIVE

Luciano  John Shananigans

Samstag 26.11.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Robert Hood  André Galluzzi  Marcel Fengler
Panorama Bar > Jesse Rose  Marc Schneider  Undo

Nick Höppner  Carsten Klemann

Artwork Flyer > Marc Brandenburg
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